
9o Beobachtungen an der Vo^elfutterstelle im Winterhalbjahr 1963/64.
Manche Vogelarten fliegen in der Zeit der Winterfütterung 

ständig an* andere wiederum kommen nur zu bestimmten oder auch 
unbestimmten Zeiten, oder nur bei bestimmten Klima- und Witte­
rungsverhältnisseno Einige Arten, die bisher als Zug- oder 
Strichvögel galten, bleiben - zumindest in Einzelexemplaren - 
den Winter über nun bei uns.

Um für ein größeres Gebiet einen allgemeinen Überblick zu be­
kommen, haben wir uns im Herbst 1963 mit einer schriftlichen 
Bitte um die Mitteilung von eigenen oder Schülerbeobachtungen 
an die Lehrkräfte des Landkreises Kempten gewandt, die uns 
Herr Schulrat Leinauer in liebenswürdlgeijWeise weiterleitete.
Zu unserem Bedauern haben wir von den im Landkreis Kempten tä­
tigen ca loo Lehrkräften an rund 6o Schulen nur von 3 fedrei!) 
Seiten entsprechende Aufzeichnungen erhalten, für die an dieser 
Stelle noch einmal besonders gedankt sei. Da Naturbeobachtungen 
lt. Lehrplan zum Unterricht gehören, wäre eine regere Beteili­
gung durchaus nicht unterrichtsfremd gewesen. Der gewünschte 
umfassende Überblick konnte nun leider nicht gewonnen werden.

Nachstehend habe ich versucht, die Angaben von Herrn Lehrer 
Eschelmüller, Sulzberg/Allgäu (sie beinhalten auch Aufzeichnung 
gen von lo Schülerinnen und Schülern)(I.), des Herrn Haupt­
lehrers Prz* Plach, Börwang (IXo) und einer Schülerin der Schule 
Hochgreut im wesentlichen aufzuzeichnen«(III.) „
.Io Schule Sulzberg, Putterhäuschen am Penster(SW), etwa 3 Meter 
über dem Erdboden, Sonnenblumenkerne, im Frühjahr auch Hafer- 
flocken. Pütterungsbeginn am 17«11o63.

Die ersten Besucher nach Erstellung der Putterstelle waren 
Kohl= und Sumpfmeisen. Als häufigste Besucher sind Hausspatz und 
Grünfink angeführt. Während die meisten Vogelarten entweder i® 
oder am Häuschen das Putter verzehren, nimmt der Klaiber fast 
regelmäßig 4-5 Sonneüblumenkerne zusammen und fliegt damit ab.
Ab. Ende November kamen Eichelhäher auf den Schulhof und ließen 
Menschen bis auf wenige Meter herankommen. Eigenartig war, daß 
in der Zeit vom 9°!. bis gegen End© Januar 64 bei Neuschnee und 
geschlossener Schneedecke ( 25 cm) kein einziger Vogel das Put- 
teyhäusehen aufsuchte* Eine Umfrage bei den Schulkindern ergab, 
daß diese Erscheinung an allen Putterstellen &m Ort beobachtet 
werden konnt@o Am 1»3<>64 wurden im Ort 8 Bachstelzen und am 8o3° 
die ersten Stare (ca 25 Ex*), gesehen. Am 23o3o eine Singdrossel!?/ 
beobachtet und ab 1.4.64 waren Wacholderdrosseln wieder da. 
Winterfüttarung ab 10o4o64 wegen günstige® Wetter eingestellt* 
Siehe hierzu Übersicht I l

Die Beobachtungsangaben folgender Schülerinnen und Schüler 
wurden in der Übersicht 2 zusammengefaßt, da es sich um Putter- 
stellen im Raum Sulzberg handeltsLauderer Elisabeth u.Ludwig, Steingaden b.Sulzberg, Putj©rnaus- 
ćhen hinterm Haus^ Sonnenblumenkerne, Haferflocken,Speck.Häufig Amselns Grünfinken, Gimpel, Haus- und Peldsperlinge.
Bevrer Pauline n, Hermann, Aufm Thal9 Futtarhäuschen im Ĉ ar̂ eno S b l S r n . , Haferdocken, Jett. Am häufigsten Bauespatz 
Mavr Roman, Seebach„ Futterhäuschen im garten» Sonnenblumenkeme 
ÜHrflooken» Fett. Ohne Datumsangaben Buchfink, Amsel, Kohl­
meise, Simpel u. Bergfinken angegeben.Kreta’Herta, Eigen» Futterhäuschen im Garten» Meisenri g , p
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Die entsprechenden Angaben über Wetter und Temperatur 
bitte ich, der übersieht 1 zu entnehmen^ da es sich ura 
die gleiche Örtlichkeit handelte

Sumpfraeise
Haubenm

Buchfinken

Rot-
j&hl£&S&

Übersicht 2 
r Beöbacht Tr '**■

(16.11.63 - 19o4c.64)
T T T

Kohlmeise \

Tannen-Mo
Kleiber
Großer
Buntspe
Amsel
Feld-Sperl
Haus-Sperl
Grünfinken

Bergfinken

Gimpel
Stare

Baumläufer
Zeisig
Kicnel-
häher

Elster
Stieglitz
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Schcrbon Berta u >Armeliese» Oschle« Futterhäuschen am Fenster» 
Sonnenblumenkerne» Haferflocken» Meisenringe« Der Große Buntspacht 
ist den ganzen Winter im Garten*, 1533« wurde im Garten eine Bach- 
stelze beobachtete
Weixler Brigitte-, Seebach« Futterhäuschen am Fenster* Sonnenblumen 
leern« Tjnd Fettknödelo
Miksehl Waltrsud, Hiltensberg boSulzberg0 Futsarhaus îa Hof in 
Waidnäheö Körner» Haferflocken» Meisenringe9 Speck* Angaben über 
Bergfinken überpjrüft 'und richtig!

II»Hauptlehrer Frz«Flach» Börwangs
Beobachtungen von Herrn Riedel» Btfrwang 35 1/4c 

Futterstelle auf dem Balkon und im Garten» Oit&:?and9 Waldnäheo 
Sonnenblumenkerne» Hanfkörner» Misdifutter«
23oNoVo63‘e 5 Blaumeisen» '»leie Grünfinken und Spatzen» 2a Kohl« 

ireisen» 2 (m.+Wo) Gimpel»
2c»oDeZo63: 5(m)Gimpel» 2(w) Gimpel» viele Grünfinken» Haurj- und 

Feldsperlinge» 1 (m;Amsel;, 2 Buchfinken» 1 Bergfitok»
£ Eiohelhähers 25 Kohlmeisen» 5 Blaumeisen» 3 Sperber«

lo Jan« 64 s Westwind 9 + 8-I0 » leicht btwilkir.
20-25 Kohlmeisen, 3c-4o Haue- u«FeldSperlinge» 2 Blau­
meisen 4o-5*o Grünfinken» .1 Bergfink» 2 Buchfinken»
2 Eic helhäbe?» 3 Gimpel®

18 cJan064? Westwind » ~-5°» sonnig» klar..
Trotz des kalten Retters sind sehr wenig Vögel am Fut­
terhaus o lc-15 Kohlmeisen» 2 Gimpel« 3 Haussperlinge,
5 Grünfinken» 1 Awsl»l Buchflnko 

loFebo 64 ? WestwindP Tauwetter» Regen«
15^2® Kohlmeisen,, lc-12 Sperlinge» 2o~3o Grünfinken»
2 Blaumeisenp 1 AmselP 2 Gimpel«

6,.Febo64s Westwind, -2 bis sonniges Winterwetter» leicht be­
wölkt, vormittags leichter Schneefall <>
Xo~X5 Kohlmeisen® lo-l£ Grünfinken«, 8»lo Sperlinge»
2 Gimpeln 1 Amsele
Pie Vögel sind sehr scheu! Sperber kommt regelmäßig.* 

22»Feb«64; Westwind» --lo° 9 am Morgen, lag^siemperatur um 0Ö9 klar 
und sonnige lc-1.2 Kohlmeisen» 4 Blaumeisen» 2 Buchfin­
ken» 1 Amsel« 15-20 Grünfinken, 5 Feldsperlinge» 12-15 
Haus Sperlinge» 4 Gimpel* 1 Ei-c-vielhäher«,

25«.Febo64s Westwind» «5 - + 12 » leicht bewölkt«
2o-25 Haussperlinge» 15~2ü Kohlmeisen» 3 Blaumeisen,,
1 Kernbeißer» 1 Amsel» lo~15 Ĝ tini'inken, 4 Stare (!)»
3 Gimpelo

27oFebo64s Westwind» '+5 - +8°» leicht bewölkt» 17 Uhr:
25 Grünfinken» 8 Gimpel» 2o~25 Sperlinge» 8-I0 Kohlm^ 

6^MZc 64s Westwind» «2 bis -5°? wiidig» Schneefall*
8 Gimpel» X^msel» 3 Stare, 2 Buchfinken» 4 Blaumeisen»
2 Bergfinken» 1 Goldammer, 15-2o Kohlmeisen» 3o-5o 
Grünfinken» 8-Xo Feldsperlinge» lo-15 Haussperlinge»
i Eichelhäher0

l6«MrZo64s Westwind» -*4°» Schneefall* 60-80. Stare {!)» 13 Buch­
finken» 4 Bergfinken» Z Blaumeisen» 15-20 Kohlmeisen»
3 Amseln» 2 Eichelhäher» 7 Gimpel» 25™3o Sperlinge»
2o-25 Grünfinken» 1 Hotke highen*
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27»MrEc64s Westwind* 0 - *3C© bewölkt* Tauwetter,
12 Gimpels, 25~3o Grünfinken* 2o~25 Sperlinge,
1 Singdrossel© 1 Rotkehlchen* 1 Bachstelze9 4 Blau­
meisen^ 12-15 Kohlmeisen0 3 Goldammerns 4o~6o Stare*
2c«25 Buchfinken« 2 Bergfinken,, 2 Eichelhäher* 4 Amaeli

Am 3o<s «■ 31 => Dezc 1963 wurden an der Putteratelle des Herrn
Hablitzel* ProbstrieC*

22 Siedenschwänce beobachtet* wovon 2 Ex3beringt wurde?
Ein 1963 im Kern} tuer Wald beringter Kreuzschnabel wurde in Spanier' geschosseno

XII,Die Schülerin Ac.Batser0 Volksschule Hochgreut hat folgende Beob­achtungen notiert?
a) An der Futterstelle am Hais:

Grünfinken an 18e*24c*27«,28*29 11.63». am lo*60»8o*9 »11,,13., 15* *18., 919o 9 cOo 922o t>2o6^v am 4© «>6? $» i c *9« »lOr. »11» *12o *16« Uo 20o3o64a
Kohlmeisen am 24rUo29-ll«639 am 6*,11 *15.,18«*2o«*21«*2 2 . 1 2 , 6 ]am 4o * 3« ̂ 9« * 1© o *l6i,m«2®o3o64o 
Blaumeisen am 27cllo uud 15,12.>63*
Gimpel am 9* *lle *15« »2rvc *21«u„22ol2o63* am 3«*4*»9«»llo*12oUo16«; 3 o 64 c.
Bergfinken am 15cU«18cl2064o

b) im freien Gelände beobachtet:
Gimpel am 14,022»u»2?<.11.63e 
St3re noch am 23 * 11 •> 63 
Bläßhühner am 24oll.-53 
Wiltenten am 24 «,11 „«3 Blaumeisen am 25o12-63 V *28»2«64 
Schwanzmeise am 28>2«64

Die Lücke in den Beobachtungen lat durch Krankheit der Beobachter*' entstanden•
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Während der Ftttterungspertode von 7,11 63 bis 14*4,64 hatte 
ich gelegenhtfit die Wintergäste a n der Putterstelle am Balkon 
unserer Wohnung zu beobachten (Hierzu Übersicht 30® £«r Balkon ist an ßer $est$eite des Haukes Im 2c.Stock« Dem Haus gegenüber stehen in etwa & fĉ ter Bntlernung hohe Eschen uni Ahornbäume® Besonders interessant fand ich die Beobachtung der Amseln* die z x  
Anfang Dezember z\ir Futter stelle kamen und M s  zur Beendigung 
der Fufcterungszeit fast täglich blieben«. Neben den Männchen* teils mit gelbem* teils <jit braunem Schnabel* kamrän sehr viele Weibchen« An letzteren fiel mir die Vielfalt der F&rbunterschiede aufP E$ kirnen einfarbig braun«?9 einige mit mehr oder weniger großem 
weißem Halsfleck* gesperberte* solche mit rotbraunem Halsband und 
auch eine mit fast ganz weißer Brust« Interessant auch die betont'? 
MImponierhaltung" an der Futteratelle gegenüber den Artgenossen* 
wie auch die Rangstufen oder Altersstufen im Vorrecht an der Put-. 
te&stelle (ähnlich beim Hühnervolk) bei allen Arten beobachtet 
werden konnte«

Die Buchfinken (männl*Uoweiblo) hatten anfangs eine gewisse Scheu ver dem Putterhäusehen* getrauten sich aber später doch - 
wenn au sh zögernd - hinein«

Im Vergleich zum Vorlahr (Winter 1962/63) kämen bedeutend mehr Meisen und hauptsächlich viele Gimpel beiderlei (»eachleditso Oft. waren es 5~o Paare«

Kohlmeise am 28«2«64 
Tannenmeise am 28*2.64 
Kleiber am 23Q2«64 
Baumläufer am 28«2*64 
Amsei am 28*2«64 
Buchfink ais 28o2«64
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In Abständen von einigen Tagen kam auch die ganze Fütterungs­
zeit hindurch ein Ex® vom Großen Buntspecht (Rotspecht) minnl. Krt 
holte, am Rande der Putterstelle sich festkrallend, mehrere Kerne 
und flog auf eine Esche, wo er die Kerne dann auf einem wagrecht 
stehenden Ast legte und verzehrte. In diesem Winterhalbjahr 64/65 
ist er schon wesentlich zutraulicher geworden. Er kommt fast täg­
lich und holt sich Fett aus den Nußochalen.

Eine einmalige Erscheinung war am 22.12.63 ein Grünspecht.
Eigenartigerweise blieb - im Vergleich zum Winter 1962/63 - der 

Kleiber ganz aus. Doch in der diesjährigen, eben erst begonnenen 
Püfcterungszeit (vom 2o.lo.64 an) kommen wieder 2-3 Kleiber regel­
mäßig. Sie holen jeweils 3-5 Sonnenblumenkerne auf einmal und £  
fliegen sofort wieder ab.

Bergfinken waren im Gegensatz zum Winter 1962/63, wo sie schon 
im Dezember erschienen und fast anhaltend kamen, nur vom 5.-18.März 
an der Futterstelle. In diesem Winter (64/65) sind dagegen einzelne Bergfinken schon in den letzten Novembertagen beobachtet worden.

K.LÜbenau
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10.Allgemeines und Termine:

Die Mitarbeiter des Naturwissenschaftlichen Arbeitskreises ,
treffen sich jeden ersten Montag im Monat um 2o Uhr im Neben­
zimmer des Basthauses "Glocke", Kempten (Allgäu), Feilbergstr.98.
In besonderen Fällen wird die Zusammenkunft auf den 2.Montag Im Monat verlegt.
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten!
Die nächsten Zusammenkünfte sind am ll.Januar 65 (2.Montag!), 
loFebruar, 8. März (2.Montag!), 5oApril, 3. Mai, 14.Juni (2.Montag!), 5o Juli, 2. August, 6. Sept., 4. Oktober, 8.November (2.Montag!), 
und 6.Deza*ber 1965.Leiter des Arbeitskreises ist Herr Studienprofessor L.Müller, 896 Kempten (Allgäu), KÖnigsberger-Straße 26.
Anfragen bitten wir zu richten an Herrn Stud.Prof.L.Müller oder an Herrn Oberstudienrat U.Scholz, 896 Kempten (Allgäu), Bodmanstr.33• Beide Herren sind auch über die Oberrealschule Kempten, Salzstraße 
17, Fernruf 2271, erreichbar.

Die Zeichnungen in dieser Folge wurden von Herrn Oberstudienrat 
Udo Scholz gefertigt.Diese Folge wurde von Herrn Karl Lübenau, 8963 St.Mang (Allgäu), Ludwig-Uhland-Str.7 zusammengestellt und gefertigt. .
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